
Der Gründer des praxisDienste Ins­
tituts, Dr. Werner Birglechner, ist nicht 
nur dessen wissenschaftlicher Leiter, 
sondern auch Vorstand der Träger­
gesellschaft der Medical School  11 
i. Gr.* Er ist somit maßgeblich für die 
akademischen und nichtakademischen 
Wege der Qualifikation – Studium B.Sc. 
Dentalhygiene (DH) und Aufstiegsfort­
bildung DH – verantwortlich. Im Inter­
view gibt er wichtige Hintergrundinfor­
mationen zu beiden Möglichkeiten.

Ist es nicht ein Widerspruch, für zwei 
verschiedene Wege verantwortlich 
zu sein?
Aus meiner Sicht ganz und gar nicht. 
Viele Wege führen nach Rom. Die Ent­
scheidung für eine Aufstiegsfortbildung 
oder ein Studium ist immer individuell 
und es gibt viele Aspekte zu beach­
ten. Die Entscheidung sollte immer auf 
die persönliche Situation abgestimmt 
sein. Den Unterschied sehen vor allem 
Anbieter, die nur einen Weg anbieten 
können. Wir haben das große Glück, 
unabhängig beraten zu können. 

Was sind die Entscheidungskriterien?
Im Regelfall sind es immer die gleichen 
Fragen, die man sich stellen sollte, z. B.:

–– Wie vereine ich Dauer und Aufwand 
für die Karriere am einfachsten mit 
Familie und Beruf?

–– Welche finanziellen Fördermöglich­
keiten gibt es?

–– Welche Voraussetzungen brauche 
ich zur Teilnahme?

–– Gibt es Wartezeiten nach der Ausbil­
dung zur Zahnmedizinischen Fach­
angestellten (ZFA)?

–– Werden Vorqualifikationen wie z. B. 
Zahnmedizinische Prophylaxeassis­
tentin (ZMP) angerechnet?

–– Welche Gesamtkosten fallen an?
–– Kann ich mir vorstellen, nach dem 

Bachelor- noch ein Masterstudium 
zu absolvieren?

Sind Aufstiegsfortbildungen ein Aus-
laufmodell?
Aus unserer Sicht ganz und gar nicht. 
Die Aufstiegsfortbildung zur ZMP ist 
eine solide Grundlage, um ein Studium 
B.Sc. DH oder eine Aufstiegsfortbil­
dung DH zu beginnen. Für das Studium 
ist die ZMP zwar keine Einstiegsvo­
raussetzung, aber eine sehr sinnvolle 
Basisqualifikation. Die Erfahrung hat 

Studium Dentalhygiene oder 
DH-Aufstiegsfortbildung? 

Im Wintersemester 2020 startet in Heidelberg an der Medical 

School 11 i. Gr.* das Studium B.Sc. Dentalhygiene. In dieser Stadt 

ist auch der Sitz des praxisDienste Instituts für Weiterbildung, das 

bundesweit die Aufstiegsfortbildungen PAss, ZMP und DH für 

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) anbietet. In diesem Jahr 

feiert das praxisDienste Institut sein 20-jähriges Bestehen.
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Abb. 1: Dr. Werner Birglechner ist Gründer des praxisDienste Instituts für Weiterbildung und Vor­
stand der Trägergesellschaft der Medical School 11 i. Gr.*
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gezeigt, dass die ZMP-Aufstiegsfort­
bildung hervorragend auf das Studium 
vorbereitet. 
Das praxisDienste Institut feiert dieses 
Jahr sein 20-jähriges Jubiläum und er­
freut sich eines ungebremsten Zulaufs 
für alle drei möglichen Aufstiegsfor­
mate: PAss, ZMP und DH. Auch im ver­
gangenen Jahr konnten wir den „ersten 
Platz“ bei den Aufstiegsfortbildungen – 

gemessen an der jährlichen Absolven­
tenzahl – halten.

Was kostet ein Studium im Vergleich 
zur Aufstiegsfortbildung?
Das hängt sehr stark vom Anbieter ab. 
Beim praxisDienste Institut, aber auch 
z. B. an der Landeszahnärztekammer 
Baden-Württemberg, beim ZfZ Stutt­
gart, betragen die Kosten für die Auf­

stiegsfortbildung zur DH laut aktueller 
Internetrecherche grob zwischen 8.000 
und 10.000 Euro.1,2 In einigen Kammer­
gebieten, so z. B. in Berlin oder Müns­
ter, sind die Kursgebühren deutlich hö­
her und erreichen bis zu 15.000 Euro.3 
Man sollte also unbedingt vergleichen, 
und ein weiterer Weg kann sich lohnen. 
Die Studiengebühren in der verkürzten 
Variante (24 Monate bei Anerkennung 
der Ausbildung zur ZFA) betragen eben­
falls etwa 15.000 Euro. Das heißt, das 
Studium ist gar nicht teurer als einige 
Aufstiegsfortbildungen. Ein Vergleich 
lohnt sich also immer.
Durch die enge Kooperation der Medical 
School 11 i. Gr.* mit dem praxisDienste 
Institut können ZMP-Absolventinnen 
zudem auch Geld sparen. Der Besuch 
einer unserer Aufstiegsfortbildungen 
wird auf das Studium angerechnet und 
sorgt für reduzierte Gebühren. ZMP-
Absolventinnen erhalten beispielsweise 
16 ECTS-Leistungspunkte und können 
damit 1.280 Euro an Studiengebühren 
einsparen. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Studium B.Sc. DH Vergleichsmerkmale Aufstiegsfortbildung DH

BAföG je nach Einkommen Finanzielle Fördermöglichkeiten Aufstiegs-BAföG

Hochschulzugangsberechtigung:  
Abitur, Fachabitur oder Abschluss als 
ZFA plus drei Jahre Berufserfahrung

Voraussetzungen zur Teilnahme ZMP-Aufstiegsfortbildung

keine Wartezeiten nach der Ausbildung zur ZFA ZMP-Aufstiegsfortbildung muss absolviert sein

zwei Jahre Dauer elf Monate

Masterstudium möglich Weitere Karriere kein Masterstudium möglich

4.500 Stundenzahl 800

15.600 Euro Kurs- bzw. Studiengebühren 8.950 Euro
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Abb. 2: An der Medical School 11 i. Gr.* gehen Praxis und Theorie für die angehenden Dentalhygieni­
kerinnen Hand in Hand.

Tab. 1: Überblick über das Studium B.Sc. Dentalhygiene und die Aufstiegsfortbildung DH.
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